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de lug Rasi-Remung. 


Die Nationalfozialiſten in Danzig gewinnen nur ein Mandat. 
Sozjaliſten und Zentrum behaupten ihren Stand. 


Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis der Wah- | nationalſozialiſtiſche Parole, bei welcher der Name 
len zum Danziger Volkstag ergibt ſich folgende Verteilung des Führers der Danziger Sozialiſten, Brill, für einen 
der Mandate: Nationalſozialiſten 43, Sozialiſten 12, Reim benutzt wurde: „Am 7. April — machen wirchluß 


. : mit Brill“. Mit dieſem „Schlußmachen“ iſt es nun mal 
2 . TOOHfEmOieNnNe &\ enb nichts geworden, und Artur Brill zieht nicht nur allein, 
Polen 2. ſondern mit ihm noch 11 andere Sozialiſten in den Vols⸗ 

Bisher war das Kräfteverhältnis im Danziger Volks⸗ | tag rin. * ar 
tag folgendes: Nationalſozialiſten 42 Mandate, Sozial⸗ Bei Beurteilung des Danziger Wahlergebniſſes vom 
demokraten 12 Mandate, Kommuniſten 5, Zentrum 9, Sonntag und bei einer Vergleichsziehung mit dem Wahl⸗ 
Deutſchnationale 5 und Polen 2 Mandate. ergebnis vom Mai 1933 iſt vor allem in Betracht zu 

ziehen, daß die Nationalſozialiſten ſeit der letzten Wahl 
Knappe Nazimehrheit in Zoppot. durch volle zwei Jahre ihren Einfluß auf den geſamten 

Danzig, 8. April. Bei den am Sonntag ſtatt⸗ mm 8 

gefundenen Stadtratwahlen in Zoppot entfielen auf die 


Nationalſozialiſten 15 Mandate, Sozialdemokraten 3 
Mandate, Zentrum 7, Deutſchnationale 2 und Polen 
1 Mandat. Es erweiſt ſich, daß die Nationalſozialiſten 

von nur zwei Stimmen 


in Zoppot über eine Mehrheit 
verfügen werden. 
0 1 ®. % 7 „ 1 
Die Wahlen in Danzig haben gezeigt, daß der natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Anſturm ſeine ungeſtüme Kraft in fehr 
bedeutendem Maßer verloren hat und das Ergebnis die⸗ 
ſer Wahlen ſtellt einen großen Rechenfehler der National⸗ 
zialiſten dar. Hieß es doch von nationalſozialiſtiſcher 
Seite bei der Auflöſung der Danziger Volkstages, daß 
man durch die neue Wahl den Volkstag von allen nicht⸗ 
nationalſozialiſtiſchen Gruppierungen — nach der Bezeich⸗ 
nung der Nazis „Volksverräter“ und „Separatiſten“ — 
ſäubern und beweiſen wolle, daß Danzig ebenſo wie das 
Reich nationalſozialiſtiſch iſt. Das eigentliche Ziel der 
Nazis war es, im Volkstag die Zweidrittelmehrheit zu er⸗ 
ringen, um die Danziger Verfaſſung abändern zu können 
a die ſtaatsrechtliche Gleichſchaltung Danzigs herbeizu⸗ 
führen. 
Dieſe große Hoffnung der Nazis in Danzig iſt nun 
endgültig dahin. Trotzdem ihnen der ganze Verwaltungs⸗ 
apparat Danzigs zur Verfügung ſtand, krotz ausgiebiger 
moraliſcher Unterſtützung von ſeiten der Reichsregierung 
und trotz des ungeheuren Terrors und der taffinierteiten 
Unterdrückungsmethoden gegenüber den nichtnational⸗ 
ezialiſtiſchen Parteien haben die Nationalſozialiſten ihr 
Ziel nicht erreicht. Das Wahlergebnis weiſt zwar einen 
Semmenzuwachs der Nazis auf, doch iſt dieſer auch bei 
den Sozialdemokraten und dem Zentrum zu verzeichnen. 
Die Danziger Nazis glaubten, durch das Ergebnis 
der Saarabſtimmung ermutigt, in Danzig ein ähnliches 
Ergebnis zu erzielen. Sie zogen aber nicht in Betracht, 
daß es ſich an der Saar um die ſofortige Rückgliederung 
eines deutſchen Gebietsteiles ans Reich handelte, was ge⸗ 
wiß manchen Gegner des Nationalſozialimus bewogen 
hat, für die von den Nazis geführte Anſchlußliſte zu ſtim⸗ 
men. In Danzig lagen die Verhältniſſe dennoch etwas 
Zanders, wenngleich die Nationalſozialiſten auch hier ver⸗ 
ſuchten, die Wahlen auf den Ton „Zurück zum Reich“ ab- 
zuſtimmen und alle anderen als Separatiſten be⸗ 
zeichneten. g i 

Wenn heute die nationalſozialiſtiſchen Blätter unter 
Hinweis auf die 59 Prozent Naziſtimmen von einem 
Siege ſprechen, ſo iſt dies nichts anderes als der Ausdruck 
einer Verlegenheit. Denn tatſächlich haben die National⸗ 
ſozialiſten durch die Ausſchreibung der Neuwahlen nichts 
oder ſo gut wie nichts gewonnen, der Oppoſition aber 
nach zweijähriger Bedrückung und nach dieſem mit ſo un⸗ 
gleichen Mitteln geführten Kampf nichts Nennenswertes 
anzuhaben vermocht, ſondern ihr vielmehr Gelegenheit 
gegeben, zu beweiſen, daß ſie trotz allem unerſchüttert 
daſteht. 

Der ſehnlichſte Wunſch der Nazis war es, die Sozial⸗ 
demokratie, die ihnen ſeit ihrer Herrſchaft in Danzig einen 
entſchiedenen und mit großer Hingabe und Geſchicklich⸗ 
keit geführten Widerſtand entgegenſetzte, auszuſchalten. 
Davon zeugte ſchon eine während der Wahl hervorgelehrte 


Montag mittag zu ſeiner angekündigten Sonderſitzung zu⸗ 
ſammen. An Stelle von Antony Eden, dem die Aerzte 
belanntlich volle 4 bis 6 Wochen Ruhe und Schonung 
verordnet hatten, erſtattete Außenminiſter Simon aus⸗ 
führlich Bericht über die Beſprechungen in Berlin, Mos⸗ 
kau, Warſchau und Prag. Der Miniſterrat tagte vor⸗ 
und nachmittags. Ueber das Ergebnis der Miniſterrats⸗ 
ſitzung wurde nur ſoviel verlautbart, daß entgegen der ur⸗ 
ſprünglichen Abſicht Miniſterpräſident Macdonald dennoch 
zuſammen mit Simon nach Streſa fahren wird. A 

Trotz der Geheimhaltung der Beratungen des Kabi⸗ 
netts, iſt es aber doch in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß 
in der Vormittagsſitzung des Kabinetts die alternativen 
Bedingungen Hitlers behandelt wurden, wobei ſich das 
Kabinett auf den Standpunkt ſtellte, daß dieſe Forderun⸗ 
gen vollkommen unannehmbar ſeien und nicht ein⸗ 
mal als Diskuſſionsgrundlage in Betracht 
gezogen werden können. 

Im Zuſammenhang mit dieſem Standpunkt des Ka⸗ 
binetts erſchien ſofort nach der Vormittagsſitzung der 
deutſche Botſchafter in London, von Hoeſch, im Un⸗ 
terhaus, dem Außenminiſter Simon in einem 20 Minuten 
dauernden Geſpräch den Standpunkt der britiſchen Regie⸗ 
rung in Sachen der Forderungen des Reichskanzlers dar⸗ 
legte. 5 . 

75 In der Nachmittagsſitzung des Kabinetts wurde ein⸗ 
gehend über die Möglichkeiten einer Löſung der Frage des 
kollektiven Sicherheitspaktes durch Feſtigung und Ausbau 
des Art. 16 des Völkerbundpaktes beraten. Die Anſichten 
des Kabinetts in dieſer Frage ſollen Macdonald, dem 


Ein Dreijahresplan 

der ſozialiſtiſchen Verwaltung Londons. 

In der kurzen Zeit, in der Sozialiſten die größte 
Stadt der verwalten, haben ſie eine Anzahl von Refor⸗ 
men von ziemlicher Tragweite durchgeführt. Die Schul⸗ 
bücher der Londoner Schulen wurden revidiert und 
Stellen mit imperialiſtiſcher oder kriegeriſcher Tendenz 
ausgeſchieden, die Organisation der Wohlfahrts⸗ 
unterſtützungen verbeſſert und das Lieferungs⸗ 
ſyſtem von allen politiſchen Einflüſſen befreit. 

Nun iſt dem Londoner Graſchaftsrat das neue Bu d⸗ 
get vorgelegt worden, das in ſeiner Art wohl einzig da⸗ 
ſteht. Der Voranſchlag iſt nicht für ein Jahr, ſondern jür 
drei Jahre berechnet, aus der richtigen Erwägung 
heraus, daß auch auf dem Gebiete der Gemeindeverwal⸗ 
tung nach einem Plane vorgegangen werden muß und ein 
Plan um ſo größere Ausſicht auf Verwirklichung hat, ſe 
länger die Periode iſt, in der die Veränderungen vorge⸗ 
nommen werden lömmen. Der Finanzplan Meht eine Er⸗ 
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Zentralorgan der Peutihen Sosieliitiien Arbeitspartei Polens. 
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13. Jaberg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Verwaltungsapparat in rückſichtsloſeſter Weiſe ausübten 
und auch in der Oeffentlichkeit nur die nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Organiſationen zur Geltung kommen ließen. Wenn 
unter dieſen Umſtänden ſich dennoch eine ſo große Zahl 
von Danzigern zur Oppoſition bekannte und der Zuwachs 
bei den Nazis zahlenmäßig in kaum einem Mandat zum 
Ausdruck kommt, jo iſt dieſes Ergebnis als eine koloſſale 
Schlappe der Nationalſozialiſten und als ein bedeutender 
moraliſcher Erfolg der Oppoſition zu bezeichnen. Insbe⸗ 
ſondere kann dies von den Sozialiſten geſagt werden, die 
unter dem nationalſozialiſtiſchen Terror und den Drang⸗ 
ſalierungen aller Art beſonders ſchwer zu leiden M 
O. P. 


e beschlagnahmt 

Danzig, 8. April. Die „Gazeta Gdanſka“ vom 
Montag iſt in Danzig wegen Meldungen über Wahlver⸗ 
hinderungen und Kritik der Danziger Polizei beſchiag⸗ 
nahmt worden. 


„Gazeta Gdan 


Natdonald und Flandin nach Streſa 


Hillers Bedingungen vom beitiihen Miniſterrat als undis lutabel abgelehnt. 
London. 8. April. Das britiſche Kabinett trat am | 


mei tge hende Vollmachten zugebilligt wurden, 
bei den in Streſa zu treffenden Entſcheidungen als Grund⸗ 


lage dienen. Es gilt als ſicher, daß Macdonald die Gele⸗ 
genheit des Zuſammentreſſens mit Muſſolini und Flanoin 


wahrnehmen und alle Fragen berühren wird, die heute 
die internationale Lage belaſten. Bezeichnend für die Ab⸗ 
ſichten der britiſchen Regierung iſt, daß unter den Sach⸗ 
verſtändigen des Foreign Office, die die britiſche Delega⸗ 
tion nach Streſa begleiten werden, ſich auch der Referen? 
für Fragen Aegyptens und Abeſſiniens be 
findet. 

London, 8. April. „Aſſociated Preß“ meldet, daß 
Außenminiſter Simon eine Erklärung der britiſchen Re⸗ 
gierung veröffentlichen werde. Es ſei aber nicht zu er⸗ 
warten, daß die Mitteilung des Außeminiſters Simon am 
Dienstag irgendeine neue Erklärung über die engliſche 
Politik ſein werde. Die engliſche Regierung werde vor⸗ 
ausſichtlich bis Streſa warten, bevor fie ſich über den 
nächſten Schritt zur Befriedung Europas äußern werde. 
Es beſtehe keine Wahrſcheinlichkeit, daß die britiſche Re⸗ 
gierung einem Kurſe zuſtimme, der neue Verpflichtungen 
mit ſich bringe. Die Hauptlinien der engliſchen Politik 
würden dieſelben wie in der Vergangenheit ſein — nämlich 
die Stärkung des durch den Völkerbund dargeſtellten Frie⸗ 
densſyſtems. 

Paris, 8. April. Nachdem man in hieſigen gut⸗ 
unterrichteten Kreiſen die Mitteilung erhalten hat, daß 
Macdonald an den Verhandlungen von Streſa teilnimmt, 
wird, wie halbamtlich verlautet, der morgige franzöſiſche 
Miniſterrat auch die Teilnahme des Miniſterpräſidenten 


Flandin beſchließen. 


höhung der Ausgaben und dementſprechend eine Erhöhung 


der Gemeindeſteuern vor. Für Schulweſen, Krankenhäu⸗ 
ſer und Armenunterſtützungen werden 400 000 Pfund, für 
die Niederreißung alter und ungeſunder Viertel und die 
Errichtung neuer Wohnhausbauten, zum Teil nach Wie⸗ 
ner Muſter, 5 500 000 Pfund ausgeworfen. Die groß⸗ 
zügigen Wohnhausbauten werden auch die Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung in London weſentlich erleichtern. Der großzügige 


Dreijahresplan der Londoner Sozialiſten, der Hundert⸗ 


tauſenden von Arbeitern zugute kommen wird, läßt ahnen, 
wie groß die ſozialen und wirtſchaftlichen Veränderungen 
ſein werden, die eine Labour⸗Mehrheit durchführen wird, 
wenn ſie einmal in ganz England die Macht übernimmt. 


Japaniſche Luftrüſtung. 
Tokio, 8. April. Die japaniſche Heeresverwaltung 
hat beſchloſſen, einen Vierjahresplan zur Verſtärkung der 
Luftflotte aufzustellen. 


Fr. 9 


Ladzer Volkszeltung — Dienstag, den 9. April 1939. 


Sel fame Verhaftung eines Defraudanten | 


Ein polnischer Grenzwachtmeiſter bemerkte Ende ber 
oorigen Woche in einem Walde in der Nähe von Adlers⸗ 
horſt bei Gdingen einen Mann, der aus einer Taſche große 
Pakete von Banknoten herausholte, die er mit zitternden 
Fingern zählte. Der Anblick der plöese y tezeche er 
Uniform hat auf den verdächtigen Finanzmann einen un⸗ 
geheuren Eindruck gemacht. Er erhob ſich ſchnell und lief 
tiefer in den Wald. Der Wachtmeiſter nahm ſofort die! 
Verfolgung auf, und es dauerte nicht lange, dis er den 
Unbekannten ergriffen hatte. Der Eigentümer der Taſche, 
in der man 10 000 Gulden fand, ſtellte ſich als der Dan⸗ 
ziger Architekt Walter Graeske, Danzig, Schwalbengaſſea, 
heraus Die Verſicherung des unbekannten Mannes, daß 
dies Geld ſein Eigentum ſei, welches er ſich durch ſchwere 
Arbeit im Laufe von Jahren erſpart habe, hat die Grenz⸗ 
wache ebenſowenig überzeugt wie ſeine Beteuerung, daß 
er nach Adlershorſt gekommen ſei, um von dort aus eine 
Seereiſe zu unternehmen. Graeske wurde verhaftet. 

Die Sache klärte ſich ſehr ſchnell auf, da ſchon zwei 
Stunden ſpäter nach der Verhaftung des geheimnisvollen 
Architekten die Danziger Polizei, einen Steckbrief gegen 
Walter Graeske geſandt hatte, der eine Unterſchlagung 
von 10 000 Gulden in Danzig gemacht hatte. Nachdem 
Graeske ſeine Strafe für die rechtswidrige Ueberſchreitung 
der Grenze abgeſeſſen haben wird, ſoll er der Danziger 
Polizei ausgeliefert werden. 


Schweres Feueroefecht 
zwiſchen Kommuniſten und Gendarmen. 


Sofia, 8. April. Am Montag nachmittag kam es 
bei der ſüdbulgariſchen Ortſchaft Beloſem zwiſchen Kom⸗ 
muniſten und einer Gendarmerieſtreiſe zu einem ſchweren 
Feuergefecht. Zwei Kommuniſten und ein Gendarm wur⸗ 
den getötet, außerdem wurden mehrere Kommuniſten und 
Gendarmen verwundet. Einigen der Kommuniſten gelang 
28, in das nahe Gebirge zu entkommen. 


Schweres Unwe ter auf den Philippinen. 


Aus Manila wird berichtet: Die Provinzen Samar 
Albay find von einem ſchweren Taifun heimgeſucht wor⸗ 
den, der ungeheuren Schaden anrichtete. Man befürchtet, 
daß zahlreiche Perſonen ums Leben gekommen ſind. Tau⸗ 
ſende ſind obdachlos geworden. 

In Borongan an der Oſtküſte von Samar wurden 25 
Perſonen getötet und faſt alle Gebäude zerſtört. In Cat⸗ 
balogas, der Hauptſtadt von Samar, find 4 Todesopfer 
und zahlreiche Verletzte zu beklagen. Der Schaden wird 
dort allein auf mehrere hunderttauſende Dollar geſchätzt 

Auch die Hauptſtadt der Provinz Albay, Legaski, hat 
ſchwer gelitten. Zahlreiche Häuſer ſind dort in Mitlei⸗ 
denſchaft gezogen worden. 


Schon 7 Tote des franzöſiſchen Rennunglücks. 


Die Zahl der Todesopfer des Automobilunglücks 
beim Rennen in Chateau Thierry iſt inzwiſchen auf ſieben 
geſtiegen. 


Der Knabenmörder von Mecklenburg. 
Er kann ſich an nichts erinnern. 


Aus Berlin wird gemeldet: Zur Bearbeitung der von 
dem Knabenmörder Seeſeldt begangenen Verbrechen iſt 
bei der Staatsanwaltſchaft Berlin eine Sonderkommiſſion 
die ſich aus Beamten der Kriminalpolizei Berlins und 
Schwerins zuſammenſetzt, gebildet worden. Zur Zeit wer⸗ 
den von der Sonderkommiſſion nicht weniger als zwölf 
Fälle geprüft, in denen in den verſchiedenſten Orten der 
Mark und Mecklenburgs Knaben vermißt wurden, die 
dann nach kürzerer oder längerer Zeit ermordet aufge⸗ 
funden wurden. 

In allen dieſen Fällen kann kaum ein Zweifel an der 
Täterſchaft des Seefeldt beſtehen. Es iſt feſtgeſtellt, daß 
die Zeit des Verſchwindens der Kinder immer mit dem 
Aufenthalt Seefeldts an dem gleichen Ort oder in ſeiner 
Umgebung zuſammenfällt. Der bisher noch nicht aufge⸗ 
fundene Schüler Neumann, der am 16. Februar 1935 mit 
einem bekannten Kraftfahrer aus Wismar nach Schwerin 
gefahren war und ſich auf dem Fiſchmarkt verabſchiedet 
hatte, iſt, wie die Ermittlungen ergeben haben, am glel⸗ 
chen Tage etwa in der Zeit zwiſchen 10 und 12 Uhr in 
Begleitung des Seefeldt in der Richtung auf das Buchholz 
gehend gejehen worden. Ebenſo ſteht einwandfrei feſt, daß 
ſich Seefeldt am Tage des Verſchwindens des Schülers 
Thomas in Wittenberge aufgehalten hat. Auch hier hat 
ein Zeuge einwandfrei ihn als diejenige Perſon wieder⸗ 
erkannt, die ſich mit dem Schüler Thomas auf dem Wege 
zu den Stadtanlagen befand. 

Außer den vorerwähnten Fällen, in denen Seefeldt 
für den Tod der Kinder verantwortlich zu machen iſt, be⸗ 
darf noch eine ganze Reihe von weiteren Fällen der ge⸗ 
nauen Nachprüfung und weiteren Ermittlungen. Seefeldt 
hat ſich, wie bereits auch in einem früheren Fall, in dem 
eine Verurteilung lediglich wegen Kindesentführung er⸗ 
folgt war, weil das Kind ſich von ihm noch rechtzeitig be⸗ 
freien konnte, an Knaben herangemacht und ſie unter 
Verſprechungen veranlaßt, mit ihm zu gehen. Er lehnt 
bisher nach wie vor jede Erörterung über ſeine Vergan⸗ 
genheit, über ſeine Familienverhältniſſe uſw. ab. Er de⸗ 
hauptet, ſich nicht mehr erinnern zu können. Seefeldt iſt 
während der ganzen Jahre ſeines Umherziehens an kei— 


nem Orte geweſen. 


Ein grauſiger Fund in Frankreich. 

Im Walde von Lamartiere in der Nähe von Chauſ⸗ 
nes in Frankreich wurden in einem aus dem Weltkrieg 
ſtammenden Sappe die Ueberreſte von 20 deutſchen Sol⸗ 
daten und einem Offizier entdeckt?“ Die Toten, bei denen 
es ſich wahrſcheinlich um Angehörige des ſächſiſchen Leib⸗ 
garderegiments herndeit, wurden uuf vern Kriegerfriedhof 
von Mainecour beigeſetzt. 


Am Verlobung zu feiern drei Menſchen ermordet! 


Der dreifache Raubmord in Daberg bei Furth im 
Walde, über den wir berichteten, hat ſeine Aufklärung ge⸗ 
funden. Als Mörder wurde jetzt ein Neſſe der ermorde⸗ 
ten Greiſin, der 26jährige Ludwig Weber, in Mehring bei 
Augsburg verhaftet. Weber, der bereits einmal wegen 
Brandſtiftung 6 Jahre Gefängnis abgeſeſſen hatte, hatte 
die furchtbare Tat begangen, um die Mittel für ſeine Ver⸗ 
lobungsfeier aufzubringen. Er hatte ſeine Verwandten 
aufgelauert, die zu verſchiedenen Zeiten aus der Kirche 
kamen und zuerſt die alte Frau, dann deren Tochter und 
ſchließlich ihren Enkel ermordet. Sodann führte er die 
beiden Kühe der Greiſin aus dem Stall, um ſie zu verkau⸗ 
fei. Aus dem Erlös beſtritt er dann die Koſten einer 
zweitägigen Verlobungsfeier. Seine Braut, ein unbe⸗ 
ſcholtenes Mädchen, hat an der furchtbaren Tat ihres Ver⸗ 
lobten keinerlei Anteil. 


Tagesnenigleiten. 


Naſſenflucht aus dem Beben. 


In Lodz verſuchen täglich Männer und Frauen, ſich 
das Leben zu nehmen, ſei aus Not, ſei dies aus Lebens⸗ 
überdruß. Es iſt dies ein Zeichen der Notzeiten. Der 


geſtrige Tag war beſonders durch eine Maſſenflucht aus 


dem Leben gekennzeichnet. ns 

So wurde in der Nähe der Eiſenbahnüberſahrt in der 
Dombrow'kaſtraße ein Mann in bewußtloſem Zuſtande 
aufgefunden, bei dem Anzeichen einer Vergiftung feſtzu⸗ 
ſtellen waren. Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft 
ſtellte feſt, daß es ſich um den Dombrowſka 30 wonhaften 
Henryk Rykowſti handelt, der in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht eine unbekannte giftige Flüſſigkeit getrunken hatten. 

Im Volkspark auf dem Konſtantynower Waldlande 
wurde ein etwa 30 Jahre alter Mann bewußtlos aufge⸗ 
beate der eine größere Menge Brennſpiritus getrun'en 
hatte. 
ins Krankenhaus geſchafft, wo er jedoch, ohne das Be⸗ 
wußtſein wieder erlangt zu haben, verſtarb. Sein Name 
konnte nicht 1 9 5 He 18 8 

In ihrer Wohnung in der Brzezin trunk die 
20jährige Broniſlawa Jezierſka u Lebensüberdruß eine 
Jodflüſſigkeit. Ihr Zuſtand erwies ſich jedoch als nicht 
gefährlich, ſo daß ſie zu Hauſe belaſſen werden konnte. 

In der Wohnung ſeiner Arbeitgeber Szmulewicz, Pe⸗ 
trifauer 62, trank das 21jährige Dienſtmädchen Stefania 
Datke ein unbekanntes Gift und mußte in bedenklichem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft werden. 

Im Haufe Maryſinſka 40 unternahm der Juljan An⸗ 
gelus einen Selbſtmordverſuch, indem er eine Jodflüſſig⸗ 
keit trank. Angelus wurde von der Rettungsbereitſchaſt 
in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 

In ſeiner Wohnung in der Zlotyſtraße 3 ſuchte der 
41jährige arbeitsloſe Juljan Keller auf furchtbare Weiſe 
ſeinen Leben ein Ende zu ſetzen. Er durchſchnitt ſich mit 
einem Meſſer die Schlagadern an den Händen ſowie die 
Kehle. In ſehr ſchwerem Zuſtande wurde der Lebens⸗ 
müde ins Krankenhaus geſchafft. 

Der Krucza 30 wohnhafte arbeitsloſe Marein Ja⸗ 
ſtrzembſki verübte, als er allein zu Hauſe war, Selbſtmord. 
Er machte mit ſeinem Hoſenriemen eine Schlinge und er⸗ 
hängte ſich an der Türklinke. 

Der arbeitsloſe 45 Jahre alte Staniſlaw Kuropſfki 
durchschnitt ſich in ſeiner Wohnung in der Niſkaſtraße 4 in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Kehle. Der Lebensmüde 
wurde von Hauseinwohnern in einer großen Blutlache 
liegend aufgefunden. Die herbeigerufene Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte ihn in ſchwerem Zuſtande ins Bezirks⸗ 
krankenhaus. Die Urſache ſollen Familienſtreitigkeiten 
fein. — An der Ede Glowna⸗ und Kilinfkiſtraße trank der 
16jährige Czeſlaw Goralezyk, wohnhaft Glemboka 6, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Jodflüſſigleit. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchtft ins Radogoszezer Kranken⸗ 
haus eingeliefert. (a) 2 


jähriges Mädchen unter den Rädern der Straßenbahn. 

Geſtern in der Mittagszeit geriet die 6jährige De⸗ 
nuta Michlewſka (Matejki 12) vor dem Haufe Pomorfla⸗ 
ſtraße 127 bei dem Ueberquerung des Fahrdamms unter 
eine vorüberfahrende Straßenbahn und es wurden ihr 
hierbei die Füße zermalmt. Das überfahrene Kind wurde 
in ernſtem Zuſtande nach dem Annemarie⸗Krankenhauſe 
gebracht. (p) i 
Wohnungsdiebſtähle. 

In die Wohnung der G. Wollmann, Zachodnia 59, 
drangen geſtern nacht Diebe ein, die die ganze Wohnung 
ausplünderten. Es fielen ihnen verſchiedene Sachen im 
Werte von 5000 Zloty in die Hände. — Ebenfalls geſtern 
nacht ſtatteten Diebe der Wohnung des Otto Berndt, 
Gdanſta 61, einen Beſuch ab und ſtahlen verſchiedene 
Sachen im Werte von 800 Zloty. — Guſtav Meyerhold, 
wohnhaft Fiſalkowſka 3, meldete der Polizei, daß ihm 
aus dem Büro in der Rzgowfka 48 eine Schreibmaſchine 
im Werte von 600 Zloty geſtohlen wurde. (a) 


J Dorſſchulzen abgeholt, 


Der Mann wurde von der Rettungsbereitſchaft 


Das Poſthorn lommt wieder zu Ehren! 


Tägliche Zuſtellung der Poſt in den an Lodz grenzenden 
Landgemeinden. 

Die Zuſtellung der Poſt auf dem Lande läßt viel zu 
wünſchen übrig. Und zwar werden die Briefe hier den 
Empfängern nicht direkt von der Poſt zugeſtellt, ſondern 
gehen erſt ins Gemeindeamt und werden von dort dom 
der ſie erſt dann zuſtellt. Dabei 
vergehen immer mehrere Tage, bis ein jolcher Brief den 
Empfänger erreicht. 

Unter dieſer Lage der Dinge hatten beſonders die an 
die Stadt angrenzenden Gemeinden zu leiden, wo das Ber 
dürfnis nach ſchnellerer Poſtzuſtellung immer ſchon ſtärker 
iſt, als auf dem tiefen Lande. Darum wandten ſich auch 
die Bewohner verſchiedener Vorortsgebiete an die Poſt⸗ 
direktion mit der Bitte, die Poſtzuſtellung zu verbeſſern. 
Dieſem Wunſche hat nun die Lodzer Poſtdirektion Folge 
geleiſtet, indem in den umliegenden Dorfgemeinden die 
Poſt nicht mehr durch Vermittlung des Gemeindeamtes, 
ſondern direkt vom Poſtamt zugeſtellt werden wird, indem 
ſpezielle Landbriefträger angeſtellt werden. Die Land⸗ 
briefträger werden ihre Tätigkeit am 1. Mai aufnehmen 
und auf Fahrrädern in die Dörfer fahren, wo ſie ihre 
Ankunft durch ein Horn und durch Pfeifen bekanntgeben 
werden. Die Neuerung wird für die Ortſchaften, wo all⸗ 
jährlich zahlreiche Sommerfriſchler weilen, von größter 
Bedeutung ſein. 

Der Landbriefträger wird auch verſchiedene Poſtſen⸗ 
dungen entgegennehmen, ſo Briefe aller Art, Pakete bis 
u einem Gewicht von 1 Kilo, Geldſendungen bis zu 200 
loty, ſowie Beſtellungen auf Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 
ten. Für das Zuſtellen eines eingeſchriebenen Briefes 
wird dem Landbriefträger eine Gebühr von 10 Groſchen, 
für Geldüberweiſungen 20 Groſchen und für Paketzuſtel⸗ 
lungen 30 Groſchen gezahlt werden müſſen. 

Dieſe Art der Poſtzuſtellung wird in folgenden Ort⸗ 
ſchaften eingeführt werden: Cyganka, Nowo⸗Zlotno, Ja⸗ 
godnica, Stare⸗Zlotno, Retkinjia, Rokicie⸗Nowe, Anto⸗ 
niew⸗Sikawa, Budy⸗Sikawa, Sikawa Place, Place Stoki, 
Stoki, Budy⸗Stoki, Antoniew⸗Stoki und Station Wid⸗ 
zew, wo die Bedienung durch das Lodzer Poſtamt erfol⸗ 
gen wird. Durch das Poſtamt in Konſtantynow werden 
auf dieſe Weiſe folgende Ortſchaften bedient: Zabiezki, 
Becheice, Ignacew, Babiezki, Rszew, Krzywice, Nzemft, 
Mieſienein, Dombrowa, Srebrna, Brus, Zofjowka, Smul⸗ 
ſko, Lublinel, Okolowice, Porszewice, Florentynow und 


Jozeſow. Durch das Poſtamt in Lutomierſk werden die 


Dörfer Kazimierz und Czolezan bedient werden. 
das Poſtamt in Alexandrow: Piaſkowa Gora, Kolonie 

ombien, Rombinek, Rombien⸗Antoniew, Grabieniee, 
Mikolajow, Romanow, Kochanowka, Kaly, Huta Aniolom, 
Zimna⸗Woda, Lomnik, Bruzyea Wielka und Latowite. 
Durch das Poſtamt in Andrzejow: Wisniowa Gora, Kra⸗ 
szew unnd Hulanka. In allen genannten Ortſchaften wer⸗ 
den auch Briefkäſten angebracht werden. (a) 5 


Um die Beilegung des Streiks in Belchatom. 
Bereits drei Wochen wird in drei Tertilfabrifen in 
Belchatow, und zwar in den Firmen Dzialowfki, Boeme 
und Rozenſarb, geſtreikt, wobei die Arbeiter in einer An⸗ 
zahl von 450 Perſonen in den Fabrikräumen zubringen. 
Infolge des ſich in die Länge hinziehenden Streiks hat 
der Klaſſenverband der Textilarbeiter eine energiſche 
Aktion eingeleitet, um es in möglichſt kurzer Zeit zur Bei⸗ 
legung des Konflikts zu bringen. Außerdem fand bereits 
ein Sympathieſtreik der Belchatower Textilarbeiter für die 
in den Fabrikräumen ausharrenden Arbeiter ſtatt. Um 
dem Streik ein Ende zu bereiten, hat nun der Ardeits⸗ 
inſpektor eine Konferenz zwiſchen beiden Seiten einbern⸗ 
ſen, auf welcher verſucht werden ſoll, den Streik beizu⸗ 
legen. (a) ö 
Zuſpißung des Konflikts in der Bauinduſtrie. 
Geſtern ſollte im Arbeitsinſpektorat die angekündigte 
Konferenz in Sachen des Lohnabkommens in der Bau⸗ 
induſtrie für die diesjährige Saiſon ſtattfinden. Es hat⸗ 


Durch 


ten ſich bekanntlich die Bauunternehmer verpflichtet, bis 


zum 4. April ihre Vorſchläge zu unterbreiten. Die Unter⸗ 
nehmer ſind aber zur Konferenz nicht erſchienen, ſo daß 
dieſe nicht abgehalten werden konnte. Angeſichts deſſen 
hat der Bauarbeiterverband beſchloſſen, eine allgemeine 
Verſammlung der Bauarbeiter einzuberufen, in welcher 
die weiteren Schritte ſeſtgelegt werden ſollen. (a) 


Auf dem Friedhof überfallen, 

Auf dem katholiſchen Friedhof in Doly wurde die 
53jährige Emilja Jonfka, wohnhaft Limanowſfkiſtraße 75, 
von unbekannten Männern überfallen, die ihr durch 
Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden ernſtliche Verletzun⸗ 
gen beibrachten. Der Ueberfallenen erteilte die Rettungs- 
bereitſchaft Hilfe. (a) 

Fleiſcher von einem Stier ſchwer verletzt. 

In der Targowaſtraße wurde der Fleiſcher Chun. 
Wargowfki, wohnhaft Limanowſfkiſtraße 11, als er rinige 
Stück Vieh ins Schlachthaus trieb, von einem Stier mit 
den Hörnern geſtoßen. Wargowſki brach bewußtlos zu⸗ 
ſammen. Zum Glück ließ das Tier nun von ihm ab. Die 
ärztliche Unterſuchung ergab, daß Wargowfki ſchwere in⸗ 
nere Verletzungen erlitten hat. Er mußte daher ind 
Krankenhaus geſchafft werden. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiew leg, 
Kopernika 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗go Liſtopada 86, 
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Mus dem Gerichtsfaal. 


10 Monate Gefängnis für einen Brandſtifter. 
Wojciech Banasz iſt Beſitzer eines hölzernen Wohn⸗ 
hauſes in Sikawa bei Lodz. Da er von dem Haufe nicht 
‚Sen erwünſchten Nutzen hatte, beſchloß er, das Haus an- 
zazünden, was er auch am 6. November 1934 ausführte. 
Er legte mit Hilfe von Stroh Feuer an, doch brannte nur 
das Stroh ab, ohne daß das Haus Feuer fing, Banasz 
heß aber von feinem Vorhaben nicht ab, ſondern wieder⸗ 
holte ſeinen Verſuch am nächſten Tage. Er begoß diesmal 
zie Hauswände mit Naphtha und zündete das Haus zm, 
doch konnte das Feuer gelöſcht werden, noch bevor es grö⸗ 
1 * Umfang angenommen hatte. Die Brandſtiftung 
wurde indeß feſtgeſtellt und Banasz zur Verantwortung 
gezogen. Er wurde geſtern zu 10 Monaten Gefängnis 
verurteilt. (a) 


Siebenter Tag des Kommuniſtenprozeſſes. 

Am geſtrigen 7. Tage des Prozeſſes gegen die wegen 
kommuniſtiſcher Propaganda angeklagten 15 Perſonen, 
ergriff nach einigen ergänzenden Anträgen der Verteidiger 
der Staatsanwalt zu ſeiner Anklagerede das Wort. Der 
Staatsanwalt hielt die Anklage in vollem Umfange auf⸗ 
recht. Dann ſprach noch Rechtsanwalt Winawer. Der 
Prozeß wurde auf heute vertagt. (a) 


Nachſpiel der blutigen Diebesverſolgung in Baluty. 
Wie erinnerlich, wurden am 7. März drei Diebe bei 
einem Diebſtahl in der Wohnung des Reſtaurantsbeſißzers 
Szulczewſki, Franciszkanſka 33, überraſcht, wobei bei der 
Verfolgung der Diebe eine vorübergehende Frau er⸗ 
ſchoſſen und der Dieb Kazimierz Piotrowfki verletzt wurde. 
Von den zwei anderen Dieben konnte der vielfach dorbe⸗ 
ſtrafte Boleſlaw Grygielſki ſpäter ſeſtgenommen werden. 
Wegen des Diebſtahlverſuchs hatten ſich geſtern Piotrow⸗ 
ſti und Grygielſti vor dem Stadtgericht zu verantworten. 
Sie wurden zu je zwei Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


N 
a TE DT Ben ar Tr er ee EL 


Aus dem deutschen Geſelhſchaftoleben 


Jahresgeneralverſammlung im Muſikverein „Stella“ 
Zum letzten Sonabend berief der Muſikverein „Stella“ 
ſeine Mitglieder zur Jahresverſammlung im eigenen Lo⸗ 
kal ein. Nach der Eröffnung der Verſammlung wurde 
das Präſidium beſtellt: Verſammlungsleiter Ludwig Qui⸗ 
ram, Beiſitzende Edmund Ulankiewicz und Joſef Sko⸗ 
rzewſki, Protokollant Waldemar Grieſer. Sodann wur⸗ 
den die letztens verſtorbenen Mitglieder des Vereins ge- 
ehrt. Hierauf wurden 19 Kandidaten als Mitglieder 
aufgenommen. Nach der Protokollverleſung wurden die 
Berichte der Verwaltung und der Sektionen erſtattet. 
Nachdem die alte Verwaltung mit Präſes Thiem entla⸗ 
‚tet worden war, ſchaltete der Verſammlungsleiter eine 
15Minutenpauſe ein, zwecks Vorbereitung der Wahl der 
neuen Verwaltung. Doch erwies es ſich dann, daß nie 
mand das Amt des Präſes annehmen wollte. Da ſich die 
Schwierigkeiten in dieſer Beziehung vorläufig nicht über⸗ 
brücken ließen, ſah ſich der Verſammlungsleiter gezwun⸗ 
gen, die Versammlung auf vier Wochen zu verlegen. Es 
ſoll dann endgültig die Neuwahl vorgenommen werden. 
die alte Verwaltung bleibt bis zu dieſem Termin zwangs⸗ 
läufig noch weiter im Amte. Anſtelle des verſtorbenen 
Eh u enpräſes Piltz wurde dieſes Ehrenrecht dem Kapell⸗ 
m „Robert Bräutigam zuerkannt. A. € 


Aus dem Neiche. 


Blutige Banditenüberfälle. 
Zwei Perſonen von den Banditen ſchwer verletzt. 


In das Anweſen des Joſef Rzepecki im Dorfe Syiti, 
Hemeinde Grabica, Kreis Petrikau, drangen geſtern nacht 
drei maskierte und mit Revolvern bewaffnete Banditen 
ein. Unter Bedrohung mit den Revolvern verlangten die 
Banditen die Herausgabe des Geldes, doch ſtellte ihnen 
hierbei der Sohn des Inhabers der Wirtſchaft, der 36jäh⸗ 
rige Staniflaw Rzepecki, Widerſtand entgegen. Die Ban⸗ 
diten feuerten daraufhin gegen dieſen mehrere Schüffe ab; 
von drei Kugeln in die Bruſt getroffen ſank Staniſlaw 
Rzepecki zuſammen. Nun ſchlugen die Banditen mit den 
Revolverkolben auf die übrigen Familienmitglieder em, 
indem ſie von ihnen die Angabe des Geldverſteckes ver⸗ 
langten. Hierbei mißhandelten ſie die 64jährige Anto⸗ 
nina Rzepecka ſo ſchwer, daß ſie ihr einen Arm brachen. 
Als die Hauseinwohner trotzdem den Banditen nicht ſag⸗ 
ten, wo ſich das Geld befindet, ſperrten dieſe alle in eine 
Kammer ein und durchſuchten die ganze Wohnung. Sie 
anden hierbei nur 70 Zloty in bar, außerdem raubten fie 
zoch einige Wertgegenſtände im Werte von etwa 200 Zl. 
und flüchteten. Die Ueberfallenen alarmierten daraufhin 
die Nachbarn und ſetzten die Polizei in Kenntnis. Der 
ſchwerverletzte Staniſlaw Rzepecki ſowie deſſen Mutter 
Antonina wurden ins Krankenhaus geſchafft. Der Zu⸗ 
ſtand des erſteren iſt ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. Die Polizei hat nach den Banditen um⸗ 
fangreiche Nachforſchungen angeſtellt. (a) 

Im Dorfe Brzeziny, Gemeinde Brudzew, Kreis Ka⸗ 
liſch, drangen vorgeſtern ſpät abends bei dem Landwict 
Marein Ignaſiak zwei maskierte und mit Revolvern kLe⸗ 
waffnete Banditen ein, während ein dritter draußen 
Wache ſtand. Die Banditen ſperrten alle Hauseinwohner 
in den Keller und durchſuchten dann die ganze Wohnung 


— — — 


dere Gegenſtände in die Hände. Die Polizei ſucht nach 
den Banditen. (a) 


Liebestennödie bei Pabianſte. 

Eine furchtbare Entdeckung wurde in der Scheune 
eines Landwirts im Dorfe Strzygonie bei Pa⸗ 
bianice gemacht. Hier hing die Leiche eines Man⸗ 
nes, der ſich ſpäter als der Meiſter der Firma Kruſche 
und Ender, Staniflaw Sobcezyk, erwies. Neben 
der Mannesleiche wurde eine bewußtloſe Frau mit zahl⸗ 


reichen Wunden am ganzen Körper aufgefunden. Zu der 


Verletzten wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ſie ins Krankenhaus ſchaffte. Es ſtellte ſich heraus, 
daß die Tragödie eine Liebesgeſchichte zur Grundlage hat. 
Bei der verletzten Frau handelt es ſich um die 36jährige 
Anna Rogozinfta, mit welcher der Tote Staniflaw Sob⸗ 
czyk, der 53 Jahre alt geweſen iſt, ein Liebesverhältnis 
unterhielt. Für die Frau beſteht keine Lebensgefahr. (a) 


Die Dreſchmaſchine als Guillotine. 

Auf ſchreckliche Weiſe kam auf dem Gute Kopaczewa, 
Kreis Sieradz, der 32jährige Landarbeiter Andrzej Gu⸗ 
bala ums Leben. Beim Dreſchen wurde Gubala vom Ge⸗ 
triebe der Dreſchmaſchine erfaßt und hineingezogen. Dem 
unglücklichen Arbeiter wurde hierbei der Kopf und die 
Arme förmlich vom Rumpfe abgetrennt. Erſt als die Ma⸗ 
ſchine angehalten wurde, konnte die verſtümmelte Leiche 
hervorgeholt werden. (a) 

Chojny. Einen Kartoffeldieb angeſchoſ⸗ 
fen. Geſtern nacht wollte bei dem Hermann Schmidt in 
Chojny, Poſtempowa 3, ein Dieb aus der Miete Kartof⸗ 
feln ſtehlen. Durch das Bellen der Hunde wurde Schmidt 
jedoch wach und trat mit dem Revolver in der Hand auf 
den Hof hinaus. Der Dieb ergriff daraufhin die Flucht, 
doch ſetzte ihm Schmidt nach und ſchoß auf ihn. In die 
Schulter getroffen brach der Dieb zuſammen. Er erwies 
ſich als der 37jährige Ludwig Neßler, wohnhaft in 
Chojny, Zagloby 37. Es wurde die Polizei in Kenntnis 
geſetzt und die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den 
Verletzten ins Bezirkskrankenhaus ſchaffte. Neßler, der 
ſeit längerer Zeit arbeitslos iſt, dürfte die Tat aus Not 
begangen haben. Gegen Schmidt iſt eine Unterſuchung 
wegen Waffengebrauchs ohne Nokwehr eingeleitet worden. 

Ruda⸗Pabianicka. Radfahrer von einem 
Auto überfahren. Auf der Pabianicer Chauſſee 
wurde in der Nähe von Chocianowice der auf einem Fahr⸗ 
rad fahrende 27jährige Joſef Wierzchowſti, wohnhaft Jul⸗ 
janowſka 11, von einem Auto umgeriſſen und überfahren. 
Dem Wierzchowſki wurden beide Arme ſowie einige Rip⸗ 
pen gebrochen. Er wurde in ſehr ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus nach Lodz geſchafft. Der Chauffeur Zug⸗ 
munt Rubiecki aus Kaliſch wurde zur Verantwortung ge- 
zogen. (a) 

Pabianicte. Neuwahl der Stadtratkom⸗ 
miſſion. Gegen die ſeinerzeit im Pabianicer Stadtrat 
durchgeführten Wahlen der Reviſionskommiſſion legte die 
Fraktion der Nationalen Partei Berufung ein, die auch 
vom Wojewodſchaftsamt berückſichtigt wurde. Bei der in 
der Folge durchgeführten Neuwahl der Reviſionskommiſ⸗ 
ſion wurden zwei Vertreter der Nationalen Partei, und 
zwar Orlowſki und Wajs gewählt, während die jüdiſche 
Fraktion ihr ſeinerzeit errungenes Mandat verlor. (a) 

Sieradz. Tragiſcher Tod eines Kohlen⸗ 
diebes. Auf der Linie Wielun—3dunfka⸗Wola ſpran⸗ 
gen in der Nähe von Radwany, Kreis Sieradz, einige 
Männer auf einen Kohlenzug, um Kohle zu ſtehlen. Die 
Diebe wurden jedoch von der Zugwache bemerkt, die zu⸗ 
nächſt einige Schreckſchüſſe in die Luft abfeuerten und als 
dies nicht half auf die Diebe ſchoß. Einer der Diebe 
wurde von einer Kugel getroffen und fiel vom Waggon, 
wobei er jedoch unter die Räder geriet, die über ihn hin⸗ 
weggingen. Der Dieb, der ſich als der 28jährige Czeſlaw 
Auguſtyniak aus dem Dorfe Radwany erwies, war auf der 
Stelle tot. (a) 7 

Warſchau. Bluttat in einem Bridgeklub. 
In den Räumen eines Bridgeklubs im Warſchauer Hotel 
Europa ſchoß ein entlaſſener Diener zweimal auf den Lei⸗ 
ter des Klubs und richtete dann die Waffe gegen ſich 
ſelbſt. Der Klubleiter wurde verletzt, jedoch nicht lebens⸗ 
gefährlich. Der Attentäter ſelbſt hatte ſich ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 


Sport. 


Boxkampf Warſchau — Lodz. 

Am kommenden Sonntag ſteigt in Warſchau das Bor- 
jtadtetreffen Warſchau- Lodz. Lodz wird den Kampf mit 
ſeinen beſten Boxern aufnehmen. Die engültigen Reprä⸗ 
ſentationen werden aber erſt in den nächſten Tagen auf⸗ 
geſtellt. 


Heute trifft Trainer Smith ein. 

Der Trainer des polniſchen Boxverbandes Smith 
trifft heute in Lodz ein, um die Boxer des Lodzer Bezirks 
zu trainieren. Es haben ſich gegen 80 Boxer gemeldet, 
die in Grunnen Unterricht im Boxen erbalten werden. 


* * Eur — v * . 
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vl: Kord⸗ und deuftoſfe⸗ 8 

udn Gesze Ausweg In Aras, 
0 N und Sommerwaren 

nach Geld und Wertſachen. Nachdem fie längere Zeit alles Die nächſten Fußballſpiele. 

durchwühlt hatten, entfernten ſie ſich. Es fielen ihnen Um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe finden folgende 

etwa 300 Zloty in bar, eine Taſchenuhr ſowie einige an- Spiele ſtatt: Sonnabend: Makkabi — WAS; Sonntag: 


LKS — Widzew, L. Sp. u. Tv. — SKS, Hokoah — 
Wima und PTC — UT. 
Die nächſten Ligaſpiele. 

Am Sonntag findent ſtatt: Cracovia — LAS, Legſa 
— Garbarnia, Ruch — Wisla, Pogon — Polonia und 
Warta — Warszawianka. 

Unentgeltlicher Schwimmunterricht. 

Die Schwimmſektion des LKS veranſtaltet im Zgier⸗ 
zer Baſſin unentgeltliche Trainings zwecks Propagierung 
des Schwimmſports. Anmeldungen nimmt das Sekreta⸗ 


riat des Vereins, Wulczanfka 140, entgegen. 


Beginn der Madfahrerfaifon. 

Am Sonntag erfolgt die offizielle Eröffnung der 
diesjährigen Radfahrerſaiſon durch den Lodzer Radfahrer 
Verband. Aus dieſem Anlaß erfolgt eine gemeinſame 
Ausfahrt der Radfahrer nach Ruda⸗Pabianicka, wo ein 
Radrennen über 25 Kilometer für vereinsloſe Radfahren 
abgehalten werden wird. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 9. April. 


Lodz (1339 kHz 224 M.) 
12.05 Konzert des Dworaktrios 12.50 Für die Frau 
12.55 Mittagspreſſe 13 Italieniſche Lieder 13.45 
Vom Arbeitsmarkt 14 Populäre Muſit 14.45 Pauſe 
bis 15.45 Orcheſterkonzert 16.30 Jugendfunk 16.45 
„Eine Viertelſtunde berühmter Künſtler“ — 2 
Sari 17 PKO⸗Briefkaſten 17.15 Kammerorcheſter 
konzert 17.50 Sprachbriefkaſten 18 Arien und Lieder 
18.15 Theaterfragmente 18.30 Reklamekonzert 18.45 
Werke von Albert Keteleby 19.15 Schallplatten 19.25 
Sportnachrichten 19.35 Schallplatten 19.45 Aktuel⸗ 
les Feuilleton 20 Paderewſfki⸗Erinnerungskonzert 
22 Mandolinenkonzert 22.30 „Engliſche Bräuche und 
Traditionen“ 23 Wetterbericht. 

Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 

6 Guten Morgen, lieber Hörer! 8 Morgenchündchen 
für die Hausfrau 10.15 Wanderburſchen⸗ und Hand⸗ 
werkslieder 10.45 Fröhlicher Kindergarten 14 Aller⸗ 
lei — von Zwei bis Drei! 15.15 Mütterſtunde 
15.45 Herbert Ernſt Groh ſingt 17.45 Zeitgenöſſiſche 
Lieder 20.10 Oskar Jooſt ſpielt zum Tanz 21 
„Goodewan, der Träumer“ 23 Sie hören Schumann 
und Berlioz aus London 

Heilsberg (1031 13, 291 M.) 
13.05 Ernſte Muſik 16 Bunte Nachmittagsunterhal⸗ 
tung für die NS 18 Von deutſcher Arbeit 19.15 
Klaviermuſik von Skrjabin 20.15 Luſtige Abendun⸗ 
terhaltung 21 „Ferdinand Schichau, der Krupp des 
Oſtens“ 22.30 „Der ſtumme Bruder“. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
5 Frühmuſik 8.30 Ernſte und heitere Lieder 15.35 
Konzert auf zwei Flügeln 18.15 Oberſchleſiſche Ar⸗ 
beiterkinder fingen 19 Deutſche im Ausland hört zu / 
20.10 Konzert 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14 Percy Graininger (Klavier) 15.40 
Kinderſtunde — Quer durch den Frühling in Oeſter⸗ 
reich 16.10 Lotte Lehmann ſingt Lieder im Volks⸗ 
ton 19.30 Weiheſtunde in der Paſſionszeit 20.05 
Für Tanzluſtige! 21.50 Reidinger: Streichquartett 
C⸗Moll, op. 10 22.25 Blasmuſik 23.50 Oeſterreich 
in Lied und Tanz 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
11.05 Deutſcher Schulfunk 15 Deutſche ir | 
17.45 Jugoſlawiſche Lieder 19.30 Konzert 20. 
Violinkonzert. N 


Ueber die Danziger Wahlen 


ſrricht heute aus Poſen um 19.50 Uhr Redakteur Hofer 
Winiewfki, welcher am Sonntag in Danzig weilte und bei 
verſchiedenen Perſönlichkeiten Informationen einholte. 


Auch wird er ſeine eigenen Eindrücke über die Wahlen in 


Form eines Feuilletons zum Ausdruck bringen. Die Sen 
dung wird von allen polniſchen Sendern übernommen. 


Mandolinen⸗Konzert. 


In den letzten Märztagen hörten wir aus Lemberg 
einige melodienreiche Schöpfungen des polniſchen Strauß 
— des Lemberger Komponiſten der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhundert, Fabjan Tymolſti. Heute um 22 Uhr wire 
der Mandolinenchor „Hejnal“ wieder ein Konzert ſenden, 
das Werke dieſes Komponiſten enthalten wird. 


Staniflaw Modgorfti 
ſingt heute um 18 Uhr Arien und Lieder von Verdi, Ta⸗ 
gliaferi, Maſſenet und R. Strauß. 
EEE TE ENDETE Pc 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: rasa, Lodz, Metrifaner 1d 
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Eduard und Henriette! 


"UINIANNI Roman von Hans Hilfen IM” | 


(23. Fortſetzung) 


Barda hatte ſeine Taſſe geleert. 


„Na, was mich betrifft, ich habe keinerlei Sehnßucht. 
„ Serligk Alſo dann, vorwärts!“ 


Sie fuhren mit dem Lift, in deſſen offener Tür tin 


Page ſchlaftrunken gewartet hatte, empor. Und wieder 
wäre über die verödete Halle das große Schweigen herab⸗ 
genen, wenn ſich jetzt nicht der Amerikaner aus der 
Tiefe des Klubſeſſels aufgerappelt hätte und mit langen 
Beinen zur Po »rtierloge gegangen wäre, um ein polyglot 
tes Geſpräch über die Aero⸗ Verbindung Bürih- Milano 
erzufangen und ein Ticket für morgen vormittag zu be⸗ 
ſtellen. 

Gleich darauf fuhr abermals ein Auto vor, und durch 
die Tür erſchien, von zwei dienenden Pagen in Empfang 
genommen, der erwartete Direktor aus Berlin. — Wer iſt 
es? — Wir kenen ihn: es iſt Direktor Ephraim don der 


„Teutonia“ Er hat ſich vom Sommer her eine Woche 
Uriaubrejt gelaſſen und will, = er weiterreiſt, einen 


Abend am Bodenſee verbringen, den Frau Ephraim noch 
nicht kennt, während Herr Ephraim zwiſchen dem Nord⸗ 
0 p und Sizilien f o leicht nichts Neues finden wird. Hier 
in Meersburg, im „Hotel Seeblick“ zum Beiſpiel, war er, 
en er ſich gern erinnert, vor zehn Jahren, als Prokuriſt 
be: Sala & Cie., mit einer ſehr blonden Dame, von der 
ſeine Frau — hoffentlich — nichts weiß — 

Er trat, die ſchwarze Zigarre zwiſchen den Zähnen, 
an die Portierloge, erhielt, wie vorbeſtellt, die Zimmer 76 
und 77, mit Bad, empfang ein nachgeſandtes oder viel- 
mehr vorausgeeiltes Telegramm, ohne es zu öffnen, und 
fuhr mit dem Lift nach oben. Der Portier blieb zurück 


Neligiöſe Vorträge aan dan Butter ore 


von Prediger H. Großmann Berlin Lodz. Nawrotkr. 7 


Heute: „Wo iſt der Himmel und was wird 


dort getan?“ 


Morgen: „it ein Verlehr mit der Geiſterwelt nes * 
5 50 


„Daum Feb — . und Gemeinden das Geld 


Donnerstag: „Welcher Glaube iſt der richtiger“ 
Freitag: „Einiges aus dem Jnhal der . 
Sonnabend: — * * den — . — 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Müflonsarb 
* 8 4 Uhr: 


eee eee. 


5 Uhr im hinteren Saale über Römer 6—8 vom ſelben Redner gehalten 


Eintritt frei! eee 


Heilanſtalt ö 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 
Spezialürzte 
und zahnüeztiches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon ultation 3 Zloty 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 Ecre Kogernika 


Heute und folgende Tage 


Hotel 


Komödie 


In der Hauptrolle: 


LUCIEN 
BARUK 


Nächſter Film: 


Sonntags um 2 Uhr. 
der Plätze: 


dert mich, 


Bes leben uns ‚bie Königin von RNeicharablen?“ 


Bibolftunden werden von Dienstag bis einikiehii Freitag an jedem Nachmittag 2 


Das Aquarium 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 


Heute und folgende Tage 
Die wunderbare Wiener 


Es war einmal 
ein Mufitus 


Schlagerlieder und viel Humor 
Geſprochen und geſungen in 
deutſcher Sprache mit 
Ernst Verebes - Szöke 
Szakall - Nora Gregor 


„Betersburger Räte” 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Preiſe 
1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 


und machte ſeiem ae a N be dem 
Empfangschef im eieginten © Gehrock 
„Wie ich ſagte, nur der und ſonſt Naa! Kate! Wun⸗ 
daß die Meicheahn den Schnellzug nicht 
ſtreicht“ 
Aber er irrte ie. in ſeinem Unmutel: Denn, ſehll, 
zit dem leeren Schnellzug war doch noch ein Reiſender 
gekommen, einer freilich, der an der Station aus Grüa⸗ 


den der Sparſamkeit lein Auto genommen hatte, ſondern 


zu Fuß gegangen war und infolgedeſſen fünf Minuten 
ſpäter im Hotel eintraf. Es iſt auch ein alter Bekannter, 
aber ihn kennen wir noch viel länger und beſſer als den 
Direktor Ephraim. Mit einem Wort: Kraus! — Eduard 
Kraus, der entlaſſene Bürovorſteher der „Teutonia“, der 
geſtern abend, wie wir wiſſen, von Berlin abgereiſt Hi. 
Da ſteht er plötzlich in der Tür, iu abgenutzten Winter⸗ 
mantel, einen ſchäbigen Filzhut auf dem runden See⸗ 
hundsſchädel und in der Bd einen einfachen Koffer aus 
brauner Vulkanfibre dene Wan: ſogleich ein Page ab⸗ 


nimmt und zum Lift trägt. 2 
Kraus ſieht ſich einen Augenblick lang, wie von gro⸗ 


ßem Glanz geblendet, in der Halle um und geht dann mit 


zögernden Schritten, gleſchſam über unſicheres Terrain, 
auf den Portier in der 


9 zu. Folgendes Geſpräch 
Bi ibm. ſich: a . i 
„Ach, bitte, kann ich ein Zimmer bekommen?“ 

„Hat der Herr telegräphiſch beſtellt?“ 

„J wo, keine Ahnung! — Sit alles voll?“ 

„Ein Zimmer mit Bad?“ g 

„Nee, nee! Nicht Bi 
das genügt mir!“ 

„Bedaure, dus ganze Hotel iſt voll. Ich hätte nur 
ein Zimmer mit Bad frei, im erſten Stock, nach dem See 
hinaus.“ 


Ein einfaches Zimmer, 


empfiehlt die 


„Glöwna 54 vo Tel, 218-55 


für beneriiche u. 
Hautkrankheiten 
gt übertragen 


Venerologiſche 
ilanftalt 


nach der 


Von 8 Uhr früh bis 9 uhr abends. 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


| Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 
Alle find bezaubert vom Film 


Ball 
Saboy 


Schönſte Filmoperette 

in deutſcher Sprache 
In den Hauptrollen: die Qieb- 
linge von Wien: Gitta Alpar, 
Hans Jaray, Rozsi Barsonyi 


Kleine 


AIdaadadnadaadnanningmnmaanumumm 


Tafelbutter, reinen Bienenhonig 
Solonieltunrenhandlann AdonLipiti 


Zielona 2 (wetritauer 47) 


Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Poludniowa 28 
Telephon 201⸗93 
surüdgelehrt 


Empfängt von 8—11 und 
5—8 Uhr, Sonn- u. Feier⸗ 
tags von 9—1 Uhr 


Metro 


Przejazd 2 
Iiunmmumm 


Schweſter Marta iſt eins pion 


Conrad VEIDT » Madeleine CAROLL 


Außer Programm: Pat⸗ und Paramount⸗Wochenſchau. 
eee 


Anzeigen 


„Sagen Sie mal — es wohnt doch Herr Bard 
hier?“ 
„Baron von Barda — jawohl!“ 
Baron!, denkt Kraus. Aha! Kriegsliſt! Weil der 


andere doch Baron! — Er ſagt: 5 

„Na, dann bin ich richtig! Alſo, ſonſt haben Sie 
weiter nichts? Was koſtet das Zimmer?“ fragt er miß⸗ 
trauiſch (er mißtraut dieſer ganzen Pracht, die ihn jo ver: 


ſchwenderiſch umgibt). 


„Mit Bad zwölf Mari.“ 

„Zwölf — Hm! Ich könnte vielleicht —“ (Er denkt 
bei ſich, daß er ja in einem anderen, billigeren Hotel als 
dieſem Babel, abſteigen kann; aber dann beſinnt er ſich, 
daß das auf Barda einen ſchlechten Eindruck. — Und eine 
leiſe innere Stimme raunt ihm zu, daß nun ja doch alles 
egal ſei; er ſetzt fort: „Alſo gut, ich bleibe.“ 

„Darf ich bitten, Herr —“, ſagt der Portier, indem 
er ihm das Meldeformular und einen Bleiſtift hinſchiebt. 
Kraus braucht eine Weile, um es durchzuſtudieren. Mein 
Gott, er hatte keine Erfahrung im Reiſen! Die verichie: 
denen Rubriken, die jo neugierig find, pflichtgetreu, al? 
handle es ſich um einen Bericht an die „Teutonia“, aus⸗ 
zufüllen. Da er fertig zu ſein glaubt, wird er darauf hin⸗ 


gewieſen, daß er auch den angedruckten Revers über die 


Haftpflicht des Hotels unterzeichnen muß, und er tut auch 
das nach ſorgfältigem Studium. Der Portier überfliegt 
den Zettel: 

„Sehr wohl, Herr Kraus. Zimmer drei, Herr Kraus 
Wünſchen Sie, nach oben ...“ 

„Nein!“ ſagt Kraus. „Später! 
Barda — Herrn Baron Barda“, Herbeſſerke er ſich mit 
einem pfiffigen Zug im Geſicht: „Sagen Sie, bitte, mal 
dem Baron — Sie können ihm ja wohl telephonieren?“ 


„Herr Baron ſchläft.“ 
Fortſetzung folgt. 


Heilanstalt „OMEGA“ 
Aerzte⸗Spezlaliſten n. zahnärztſ. Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankbeiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftalispselle 


Spesialärztliche 


Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadzkaſtraße 1 Tel. 12273 


Erſt will ich Herrn 


Dokt Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Das Büchlein. 1955 f 8 or „ 
Auskünfte (Analyſen des Blutes, der Ansſchol⸗ 
erfiſche Reicher e 
he Re ſtändig tätig — Für Damen 
ſowie das Büchlein . W Wartesimmer Non Konſultation 3 Zloty. 
Arantheiten 


Dr. med. P. BRAUN 


zurüdgelehrt 
Spezialarzt für Haut⸗ und veneriſche Keanthelten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abende 


Cegielniana 4 Tel. 216-90 


Heute 
und folgende Tage! 


Der in polniſcher Sprache 
geſprochene Senſationsfilm 


Adria 


Glöwna 1 
Immun 


Herbert MARSHALL 


Dülnmmummmumummummun numme 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Mieszczuch 
szlachcicem 

Capitol: Lustige Witwe 


Beginn an RATE Saane e Beginn der Vorſtellungen um in der „Bodser | Casino: Verkaufte Stimme 
um 1 Uhr, an Sonnabenden Sean 10 April 11 Uhr 4 Uhr, Sounabends, Sonn- Boltsseliuns | Europa: Die Jungens aus den Freiheiks- 
und Sonntagen um 12 Uhr Jugend » Borftellungen tags und Feiertags 12 Uhr haben Griolg!! kämpfen 


A | Pr 
| Benſion 


Grand+Kino: Audienz in Ischl 


